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den Wahiao oder anderen südlichen Sippen abstammen , ! Jeder Distrikt in Khntn hat einen Obmann , dessen
feilen die Schneidezähne spitz , was sonst in diesen Gegen - ! Rath , und Unterhäuptlinge wie bei den Wasaramo . Sie
den nicht vorkommt . Die Augen sind roth unterlaufen , &gt; leben vom Ertrag der Felder , welchen sie an die Karawanen
weil die Männer sich immerfort berauschen ; täglich wird ! verkaufen ; sie sind zu furchtsam und schwach , um Abgaben
bis tief in die Nacht hinein gesungen und getanzt . Nur zu erpressen , tyrannisiren aber dafür ihre eigenen Dorf -
die Wohlhabenden können sich Kleider verschaffen , die an - bewohner und wagen zuweilen einen kleinen Raubzug ,
deren tragen einen Schurz vou Baumbast oder Fasern , der Gegen Fremde zeigen sie stch Höstich , verstehen es aber nicht ,
bei den Frauen oft sehr schmal ist und offenbar zu schmal als Vermittler zwischen diesen und ihrenUnterthaneu anszn -
wäre , wenn sie nicht unter demselben ein Stück gegerbten treten . Als Träger hat man die Wakhutu nicht gern , weil sie

Träger in einer Karawane .


